
97 Außerdem die Ausführungen über Spontaneıtät un! Kreatıvıtät „ Jas Impro-
visıerte Gebet vertfällt wıeder in dieselben Klischees, in dieselben Ideen un in
schwächliche un banale Ausdruckstormen

Überzeugend vertritt der Autor einen ‚‚christlich lıturgischen Stil des österlichen
Menschen iın Chrıistus‘‘, augustinısch „ SCastıtas=: zugleich Zurückhaltung un: Durch-
sıchtigkeıt, Ehrturcht und FEintachheıit un! vertrauensvolle Freude s (Seite 110)
Wenn auch nıcht ımmer eintach 1St, 1m Dickicht der Gedanken eınen Faden

entdecken, überraschen ımmer wiıieder spritzıge Formulierungen un:! durchaus be-
herzıgenswerte Gedanken des Autors.

Bernhard VoSicky 1St
einrich Plock

DER VERSÖHNUN N: DES ÖTTILICHEN LEBENS Zur Theolo-
g1€ der Liturgıie un:! ıhrer heilsgeschichtlichen Begründung 1mM Systemdenken Franz
Anton Staudenmaiers.

Liturgiewissenschaftliche Quellen un:! Forschungen, Band 61 1978, 1653 Seıten,
kart. 44 ‚— Verlag Aschendortf, Münster 4056)

Der Systematiker Franz Anton Staudenmaıier S4010 suchte den Ratıo-
nalısmus und eın sıch absolut setzendes ıdealistisches Systemdenken eın 5System der
Freiheit entwerten. Anstöfße dazu empfing VO  3 Schelling un! den Spätidealisten.
Als eigenständıger Schüler VO  e Drey, Hırscher, Möhler un: Herbst gehört der
zweıten Generatıon der katholischen Tübinger Schule 150 1970] 52254
mıt Bıld)

Das vorliegende Buch Plocks zeıgt grundlegende, bisher weıthin unbekannte
Aspekte 1m Werk des Freiburger Theologen Staudenmaıier ın bezug auf die Theologie
der Liturgıie. Es gelang ıhm ıne wissenschaftliche Begründung der Liturgik, durch das
Aufzeigen des heilsgeschichtlichen Handelns Csottes 1mM liturgischen Handeln der Kır-
che Als Stiftung Christi die Kıirche seın erlösendes Handeln fort un! vermuittelt
die Versöhnung Gottes mıiıt den Menschen. Staudenmaier überwand ıne rationalisıe-
rende Aufklärerliturgik durch die Definition der Liturgie als Feıer der Versöhnung
un:! des göttlichen Lebens un! durch ıhre heilsgeschichtliche Begründung. Liturgie
esteht iıhrem Wesen nach ın der vergegenwärtigenden Feıer göttliıcher Taten.

Die Dissertation Plocks würdigt gebührend den entscheidenden Einfluß Stau-
denmaiers auf die Liturgiewissenschaft seıiner Zeıt, 1im besonderen durch das Werk
‚,Der Geıist des Christentums“‘‘, das mıt acht Auflagen weıte Verbreitung un! Popula-
rıtät fand Es gelıngt auch überzeugend aufzuzeıgen W1e die Liturgik iın den Rahmen
der praktischen Theologie bzw. in den gesamttheologischen Fächerkanon einzuordnen
1St, nämli;ch als Theorie des Kultes. Theologisches Fundament 1jetert die VO:  - den ka-
tholıschen Tübigern erkannte Wahrheit der Selbstmitteilung Gottes.

Alles ın allem gelingt Plock aufzuzeıgen, Staudenmaıer gleichsam als eın
Bahnbrecher der Liturgischen Bewegung des Jahrhunderts bezeichnet werden
kann.

Das Werk 1St leicht lesbar un sehr übersichtlich. Fur Dozenten der Liıturgiewissen-
schaft höchst aufschlußreich. Bernhard VosSicky Cist

Theodor Schnitzler: WAS DAS \EUN:  EBET Hılfen Z geistlı-
hen Neubegınn. 2724 Seıten, kart. 24 ,80 Verlag Herder, Freiburg. Br (4229)

Das Vatıcanum I1 hat mıt besonderem Nachdruck auf ınn un: Bedeutung der La
turgıa horarum, des Stundengebetes hıngewiesen un:! sinnvoll Es mag
jene; die sıch mit der Geschichte dieses Gebetes weniıger machen konnten, 6I -

Staunen, diese Form des Gebetes bıs in die (aller-J)ersten Tage der Kirche zurück-


